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I. Nichtamtlicher Teil

Ermittlung des Betriebskostenzuschusses
für Schulen in freier Trägerschaft

für den Zuschusszeitraum Schuljahr 2023/2024

Gz.: 42.6-56210

Gemäß § 9 der Verordnung über die Bewilligung von Zuschüs-
sen an die Träger von Ersatzschulen (Ersatzschulzuschussver-
ordnung – ESZV) werden die Zahl der Unterrichtsstunden je 
Klasse, Woche und Schulform, die Zahl der Unterrichtsstunden 
je Lehrkraft, Woche und Schulform, die Zahl der Schülerinnen 
und Schüler je Klasse und Schulform (Richtwert), die Zahl der 
Lehrerwochenstunden je Schüler und die Zahl der Lehrerstellen 
je Schüler sowie die Schülerausgabensätze gemäß § 3 ESZV 
und die Korrekturfaktoren und schülerbezogenen Beträge ge-
mäß § 4 ESZV wie folgt veröffentlicht. 

Die den Berechnungen der Schülerausgabensätze zu Grunde 
liegenden Arbeitgeberkosten einschließlich des Zuschlags zur 
Berücksichtigung der Kosten der Unfallversicherung betragen:

für die Entgeltgruppe 9b: 65.600 Euro,
für die Entgeltgruppe 10: 73.000 Euro,
für die Entgeltgruppe 13: 85.600 Euro.

Mitteilung gemäß § 9 der ESZV, Zuschusszeitraum 2023/2024
Faktoren und Schülerausgabensätze

Schulformen, Schulstufen, Bildungsgänge, Berufe, 
Fachrichtungen
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Allgemeinbildende Schulen
Grundschule, Primarstufe an Gesamtschulen und 
Oberschulen 1 bis 6 25,83 1,075 27,77 25,38 23 5.168

Leistungs- und Begabungsklassen am Gymnasium 5 und 6 31,00 1,035 32,09 23,50 27 5.493
Sekundarstufe I an der Oberschule 7 bis 10 32,00 1,275 40,80 23,50 25 7.544
Sekundarstufe I an der Gesamtschule 7 bis 10 32,00 1,275 40,80 23,50 27 6.985
Sekundarstufe I am Gymnasium 7 bis 10 33,25 1,065 35,41 23,50 27 6.062
GOST an Gymnasien und Gesamtschulen 11 bis 13 1,005 23,50 1,7 7.897
Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf in den Schwerpunkten

Lernen, Sprache 1 bis 6 1,005 23,50 2,6 12.078
Lernen, Sprache 7 bis 10 1,005 23,50 3,0 13.937
körperliche und motorische Entwicklung 1 bis 13 1,005 23,50 4,0 18.582
Sehen, Hören 1 bis 13 1,005 23,50 3,0 13.937
Blinde, Gehörlose 1 bis 13 1,005 23,50 7,0 32.519
emotionale und soziale Entwicklung 1 bis 13 1,005 23,50 3,0 13.937
geistige Entwicklung, schwer Mehrfachbehinderte* 1,005 23,50 7,0 33.321
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Mitteilung gemäß § 9 der ESZV, Zuschusszeitraum 2023/2024
Faktoren und Schülerausgabensätze

Schulformen, Schulstufen, Bildungsgänge, Berufe, 
Fachrichtungen
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Berufliche Schulen
Berufsschule

Vermittlung des schulischen Teils einer Berufsausbil-
dung nach BBIG oder HWO TZ 12 1,035 12,42 23,50 24 2.392

Ausbildung berufsschulpflichtiger Jugendlicher mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf gemäß § 66 
BBIG oder § 42 HWO

TZ 12 1,035 12,42 23,50 11 5.219

Bildungsgänge zur Vertiefung der Allgemeinbildung 
und Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung und 
zur Berufsausbildungsvorbereitung, Klassen für 
Auszubildende, die nach § 241 SGB III gefördert 
werden

TZ 1 Jahr 12 1,035 12,42 23,50 15 3.827

Bildungsgänge zur Vertiefung der Allgemeinbildung 
und Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung und 
zur Berufsausbildungsvorbereitung mit Ergänzungs-
unterricht zum Erwerb eines der Berufsbildungsreife 
gleichgestellten Abschlusses

TZ 1 Jahr 16 1,035 16,56 23,50 15 5.103

Berufsfachschule
berufliche Grundbildung VZ 1 Jahr 26,4 1,035 27,32 23,50 24 5.263
Soziales VZ 2 Jahre 21 1,035 21,74 23,50 24 4.186
Bildungsgang zum Staatlich geprüften Assistenten für 
Automatisierungs- und Computertechnik VZ 2 Jahre 32 1,035 33,12 23,50 24 6.379

Bildungsgang zum Staatlich geprüften Assistenten für 
Automatisierungs- und Computertechnik mit 
Zusatzunterricht zum Erwerb der FHR

VZ 2 Jahre 37 1,035 38,30 23,50 24 7.376

Bildungsgang zum Staatlich geprüften kaufmänni-
schen Assistenten, Fachrichtung Bürowirtschaft VZ 2 Jahre 38 1,035 39,33 23,50 24 7.575

Bildungsgang zum Staatlich geprüften kaufmänni-
schen Assistenten, Fachrichtung Bürowirtschaft mit 
Zusatzunterricht zum Erwerb der FHR

VZ 2 Jahre 43 1,035 44,51 23,50 24 8.572

Bildungsgang zum Staatlich geprüften kaufmänni-
schen Assistenten, Fachrichtung Fremdsprachen VZ 2 Jahre 38 1,035 39,33 23,50 24 7.575

Bildungsgang zum Staatlich geprüften kaufmänni-
schen Assistenten, Fachrichtung Fremdsprachen mit 
Zusatzunterricht zum Erwerb der FHR

VZ 2 Jahre 43 1,035 44,51 23,50 24 8.572

Bildungsgang zum Staatlich geprüften kaufmänni-
schen Assistenten, Fachrichtung Informationsverar-
beitung

VZ 2 Jahre 42 1,035 43,47 23,50 24 8.372

Bildungsgang zum Staatlich geprüften kaufmänni-
schen Assistenten, Fachrichtung Informationsverar-
beitung mit Zusatzunterricht zum Erwerb der FHR

VZ 2 Jahre 47 1,035 48,65 23,50 24 9.369

Bildungsgang zum Staatlich geprüften Assistenten für 
Tourismus VZ 2 Jahre 36,5 1,035 37,78 23,50 24 7.276

Bildungsgang zum Staatlich geprüften Assistenten für 
Tourismus / Erwerb der FHR VZ 2 Jahre 41,5 1,035 42,95 23,50 24 8.273

Bildungsgang zum Staatlich geprüften Sportassisten-
ten VZ 2 Jahre 35 1,035 36,23 23,50 24 6.977

Bildungsgang zum Staatlich geprüften Sportassisten-
ten / Erwerb der FHR VZ 2 Jahre 40 1,035 41,40 23,50 24 7.974

Bildungsgang zum Staatlich geprüften gestaltungs-
technischen Assistenten VZ 2 Jahre 32 1,035 33,12 23,50 24 6.379

Bildungsgang zum Staatlich geprüften gestaltungs-
technischen Assistenten / Erwerb der FHR VZ 2 Jahre 37 1,035 38,30 23,50 24 7.376
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Mitteilung gemäß § 9 der ESZV, Zuschusszeitraum 2023/2024
Faktoren und Schülerausgabensätze

Schulformen, Schulstufen, Bildungsgänge, Berufe, 
Fachrichtungen
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Bildungsgang zum Staatlich geprüften Assistenten für 
Hotelmanagement VZ 2 Jahre 36,5 1,035 37,78 23,50 24 7.276

Bildungsgang zum Staatlich geprüften Assistenten für 
Hotelmanagement / Erwerb der FHR VZ 2 Jahre 41,5 1,035 42,95 23,50 24 8.273

Fachoberschule
zweijährig VZ VZ 2 Jahre 21 1,035 21,74 23,50 24 4.186
einjährig VZ (Vorliegen eines Berufsabschlusses) VZ 1 Jahr 30 1,035 31,05 23,50 24 5.980

Fachschule
Technik o. Wirtschaft VZ 2 Jahre 30 1,035 31,05 23,50 24 5.980
Technik o. Wirtschaft / Erwerb der FHR VZ 2 Jahre 31,5 1,035 32,60 23,50 24 6.279
Technik o. Wirtschaft VZ 3 Jahre 20 1,035 20,70 23,50 24 3.987
Technik o. Wirtschaft / Erwerb der FHR VZ 3 Jahre 21 1,035 21,74 23,50 24 4.186
Technik o. Wirtschaft TZ 3 Jahre 20 1,035 20,70 23,50 24 3.987
Technik o. Wirtschaft / Erwerb der FHR TZ 3 Jahre 21 1,035 21,74 23,50 24 4.186
Sozialpädagogik, Heilerziehungspflege VZ 3 Jahre 20 1,035 20,70 23,50 24 3.987
Sozialpädagogik, Heilerziehungspflege / Erwerb der 
FHR VZ 3 Jahre 21 1,035 21,74 23,50 24 4.186

Sozialpädagogik, Heilerziehungspflege TZ 3 Jahre 20 1,035 20,70 23,50 24 3.987
Sozialpädagogik, Heilerziehungspflege / Erwerb der 
FHR TZ 3 Jahre 21 1,035 21,74 23,50 24 4.186

Aufbaulehrhang Heilpädagogik VZ 1,5 Jahre 28,3 1,035 29,33 23,50 24 5.648
Aufbaulehrhang Heilpädagogik / Erwerb der FHR VZ 1,5 Jahre 30,3 1,035 31,40 23,50 24 6.047
Aufbaulehrhang Heilpädagogik TZ 2,5 Jahre 17 1,035 17,60 23,50 24 3.389
Aufbaulehrhang Heilpädagogik / Erwerb der FHR TZ 2,5 Jahre 18,2 1,035 18,84 23,50 24 3.628
Aufbaulehrgang Sonderpädagogik TZ 3 Jahre 17,5 1,035 18,11 23,50 24 3.488
Aufbaulehrgang Sonderpädagogik / Erwerb der FHR TZ 3 Jahre 18,5 1,035 19,15 23,50 24 3.688

berufliches Gymnasium
GOST 1,005 23,50 1,7 7.897

* gilt auch für Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischen Förderbedarf im autistischen Verhalten
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Mitteilung gemäß § 9 der ESZV, Zuschusszeitraum 2023/2024
Korrekturfaktoren für Ganztagsangebote und für Unterricht in der flexiblen Eingangsphase, 
schülerbezogene Beträge für zusätzliche Zuschüsse gemäß § 4 der ESZV

Zusätzliche Zuschüsse für
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Ganztagsangebote
Primarstufe

Grundschule, Oberschule, Gesamtschule VHG  0,0065    0,39  275    
Grundschule, Oberschule, Gesamtschule offene Form  0,0010    1,00  109    
Gymnasium (Leistungs- und Begabungsklassen) offene Form  0,0023    1,00  250    
Gymnasium (Leistungs- und Begabungsklassen) gebundene Form  0,0066    0,39  280    
Förderschule mit Förderschwerpunkt „emotionale und soziale Entwicklung“ VHG  0,0106    0,39  449    

Sekundarstufe I
Oberschule, Gesamtschule gebundene Form  0,0097    0,48  506    
Oberschule, Gesamtschule offene Form  0,0034    1,00  369    
Gymnasium gebundene Form  0,0066    0,48  344    
Gymnasium offene Form  0,0029    1,00  315    
Förderschule mit Förderschwerpunkt „Lernen“ gebundene Form  0,0213    0,48  1.111    

Flexible Eingangsphase
Grundschule, Oberschule, Gesamtschule  0,0086    0,53  495    

Betreuung Praktikum und praktische Ausbildung
Berufsfachschule Soziales  0,0100     1.086    
Berufsfachschule sonstige Assistentenberufe  0,0008     87    
Fachoberschule, zweijährig, Vollzeit  0,00085  92    
Fachschule Sozialwesen

Fachrichtungen  Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege, Vollzeit  0,0100     1.086    
Fachrichtungen  Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege, Teilzeit  0,0033     358    
Fachrichtung Heilpädagogik, Aufbaulehrgang, Vollzeit  0,0067     728    
Fachrichtung Heilpädagogik, Aufbaulehrgang, Teilzeit  0,0040     435    
Fachrichtung Sonderpädagogik, Aufbaulehrgang, Teilzeit  0,0033     358    

Sonstiges pädagogisches Personal
sonderpädagogischer Förderschwerpunkt

Körperliche und motorische Entwicklung  0,0400     3.330    
Sehen  0,0200     1.665    
Hören  0,0200     1.665    
Geistige Entwicklung  0,0400     3.542    
Schüler mit schwerer Mehrfachbehinderung  0,0400     3.542    

Förderung für Schülerinnen und Schüler aus Flüchtlingsfamilien
an allgemeinbildenden Ersatzschulen

Primarstufe (Grund-, Ober-, Gesamtschule, Gymnasium)  0,0370     4.019    
Sekundarstufe I und II (Ober-, Gesamtschule, Gymnasium)  0,0400     4.345    
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digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Theodor-Fontane-Grundschule Ludwigsfelde
	 Theodor-Fontane-Straße 2 a
	 14974 Ludwigsfelde

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

b.	 Grundschule „Otto Nagel“
	 Andersenweg 43
	 14558 Nuthetal/OT Bergholz-Rehbrücke

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

c.	 Grundschule Zossen/Dabendorf
	 Triftstraße 1
	 15806 Zossen

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

d.	 Anne Frank-Grundschule
	 Puschkinstraße 6
	 15838 Am Mellensee/OT Sperenberg

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

e.	 Erich Kästner Grundschule Groß Kreutz
	 Kleine Lindenstraße 1
	 14550 Groß Kreutz (Havel)

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

f.	 Ernst-Moritz-Arndt Grundschule	
	 Luckenwalde
	 Frankenstraße 12
	 14943 Luckenwalde

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Grundschule Großbeerenstraße
	 Lotte-Loebinger-Straße 1 A
	 14482 Potsdam

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Die Grundschule Großbeerenstraße Potsdam wird zum 
01.08.2023 neu errichtet. Sie nimmt ihren Betrieb ab dem 
01.08.2023 beginnend mit der Jahrgangsstufe 1 auf.

b.	 Grundschule am Mellensee
	 Hauptstraße 16
	 15838 Am Mellensee

	 – Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden so-
wie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 13 vom 1. Juni 2023� 173

3.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Oberschule der Stadt Brück
	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2
	 14822 Brück

	 – Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstaben c bis 
f benannten Stellen mit Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.
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5.	 Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

	 Oberschule Theodor Fontane mit Primarstufe
	 Zum Teufelssee 2-4
	 14478 Potsdam

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Thomas-Müntzer-Schulzentrum Ziesar-Görzke
	 Schulstraße 11
	 14793 Ziesar
	
	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.
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res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

7.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamt-
schule

	 Gesamtschule Treuenbrietzen
	 Burgwallstraße 1
	 14929 Treuenbrietzen

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrates (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, min-
destens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 

6.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Kastanienschule
	 Schule mit dem sonderpädagogischen
	 Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“
	 Ziegelstraße 20
	 14913 Jüterbog

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige Ent-
wicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen För-
derschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
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	 Die Funktion als Zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von 
neun Monaten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

9.	 Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einem Gymnasium

	 Goethe-Schiller-Gymnasium
	 Schillerstraße 42/50
	 14913 Jüterbog

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordina-
tion der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstu-
fe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Ober-
stufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und 
Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zusam-
menhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung 
der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zu-
sammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schüle-
rinnen und Schülern.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Unterrichtserfahrung im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife 
sowie umfassende und mehrjährige Erfahrung in Abitur-
prüfungen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungs-
gremien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermö-
gen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenburgi-
schen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

8.	 Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Gesamtschule

	 Grund- und Gesamtschule Lehnin
	 „Heinrich Julius Bruns“
	 Goethestraße 13
	 14797 Kloster Lehnin

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahr-
nehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim 
Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin-
nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewähr-
leistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erar-
beitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur und 
der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Be-
hörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.
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dung, die dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzentrums 
entspricht; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der Schul-
aufsicht und den Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; umfassende Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg sowie über die Lei-
tung und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umge-
staltung und Entwicklung der brandenburgischen Schule; 
der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

10.	Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Ober-
stufenzentrum

	 Oberstufenzentrum „Alfred Flakowski“
	 Caasmannstraße 11
	 14770 Brandenburg an der Havel

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Das Oberstufenzentrum besteht aus drei Abteilungen.

	 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang zum Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife.

	 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang der Berufsfach-
schule Soziales, den Bildungsgang der Fachschule für Sozi-
alwesen mit der Fachrichtung Sozialpädagogik, den Bil-
dungsgang zum Erwerb der Fachhochschulreife mit der 
Fachrichtungen Wirtschaft und Verwaltung sowie Gesund-
heit und Soziales, Schwerpunkt Sozialwesen (Standort ab 
Schuljahr 2023/24: Neuendorfer Sand 43, 14770 Branden-
burg an der Havel). 

	 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang zur Vermittlung 
des schulischen Teils einer Berufsausbildung nach Berufsbil-
dungsgesetz oder der Handwerksordnung in den Ausbil-
dungsberufen Bäcker/in, Fachverkäufer/in im Lebensmittel-
handwerk, Schwerpunkt Backwaren, Justizfachangestellte/r, 
Kaufmann/frau für Büromanagement, Kaufmann/frau im 
Einzelhandel, Verkäufer/in, Konditor/in, Fachpraktiker/in 
Küche und Hauswirtschaftshelfer/in.

	 Zudem ist der Zweite Bildungsweg dem Oberstufenzent-
rum angegliedert.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer oder mit mindestens 
einem beruflichen Fach, das dem Ausbildungsprofil des 
Oberstufenzentrums entspricht) oder Befähigung für die 
Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers im berufstheoreti-
schen Unterrichts in der Sekundarstufe II mit einer Ausbil-
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BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
	 Muskauer Straße 1
	 03042 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Termin –

b.	 Europaschule Regine Hildebrandt
	 Grundschule Cottbus
	 Theodor-Storm-Straße 22
	 03050 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Termin –

c.	 KRABAT Grundschule Jänschwalde
	 Schulstraße 2
	 03197 Jänschwalde

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

d.	 Grundschule Guteborn
	 Schulstraße 4
	 01945 Guteborn

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

e.	 Grundschule „Paul Noack“
	 Friedrich-Engels-Straße 41
	 01993 Schipkau

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

f.	 Grundschule AM SCHLOSS Großkmehlen
	 Schulstraße 2
	 01990 Großkmehlen

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

	 Reinhard Lakomy Grundschule Groß Gaglow
	 Gallinchener Straße 4
	 OT Groß Gaglow
	 03051 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
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3.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Oberschule „Ehm Welk“
	 Lübbenau/Spreewald
	 Alexander-von-Humboldt-Straße 42
	 03222 Lübbenau/Spreewald/Lubnjow/Błota

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 

bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter den Buchstaben a und b benannten Stellen 

werden die Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder 
des Lehrers für die Primarstufe, die Befähigung für die 
Laufbahn der Förderschullehrerin oder des Förderschulleh-
rers oder die Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin 
oder des Lehrers an Förderschulen und mehrjährige, min-
destens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis in der Primarstufe bzw. im gemeinsamen Un-
terricht in der Primarstufe vorausgesetzt.

	 Für die unter den Buchstaben c bis f benannten Stellen wer-
den die Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des 
Lehrers für die Primarstufe und mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
in der Primarstufe vorausgesetzt.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit, 

zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit so-
wie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, der 
Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; er-
wartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähig-
keit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul-
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umge-
staltung und Entwicklung der brandenburgischen Schule; 
der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schul-
managements ist erwünscht; bei der unter Buchstabe c be-
nannten Stelle sind gute Sorbisch-/Wendischkenntnisse er-
wünscht, soweit dies bei der Einstellung nicht gewährleistet 
ist, sollen Sprachkenntnisse innerhalb von drei Jahren nach 
Dienstantritt erworben und nachgewiesen werden.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben 
c bis f benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.
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	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Gymna-
sium

a.	 Niedersorbisches Gymnasium Cottbus
	 Sielower Straße 37
	 03044 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

b.	 Ludwig-Leichhardt-Gymnasium
	 Hallenser Straße 11
	 03046 Cottbus/Chόśebuz

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden sowie den Partnern der Sorben/
Wenden bei der unter Buchstabe a benannten Stelle.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 

nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Ludwig Witthöft Oberschule Wildau
	 Karl-Marx-Straße 108
	 15745 Wildau

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I, Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.
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Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungs-
funktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Grundschule Basdorf
	 Primelstraße 12
	 16348 Wandlitz/OT Basdorf
	
	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

b.	 Schönfließer-Grundschule
	 Müllroser Straße 6
	 15890 Eisenhüttenstadt

	 − Besetzung zum 01.08.2024 –

c.	 Grundschule „Martin Andersen Nexö“ Briesen
	 Frankfurter Straße 74
	 15518 Briesen (Mark)
	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

d.	 Grundschule am Oberuckersee
	 Schulstraße 10
	 17291 Oberuckersee/OT Warnitz

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle werden die Befä-

higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers für 
die Primarstufe, die Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen sowie langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Pri-
marstufe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primar-
stufe vorausgesetzt.

Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht; bei der unter Buch-
stabe a benannten Stelle sind gute Sorbisch-/Wendisch-
kenntnisse erwünscht, soweit dies bei der Einstellung nicht 
gewährleistet ist, sollen Sprachkenntnisse innerhalb von 
drei Jahren nach Dienstantritt erworben und nachgewiesen 
werden.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 
15 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.     

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus/Chόśebuz.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.
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d.	 Grundschule „Am Annatal“
	 Am Annatal 64
	 15344 Strausberg

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

e.	 Grundschule „Theodor Fontane“
	 Linsingenstraße 15
	 16259 Bad Freienwalde (Oder)

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

f.	 Grundschule „Artur Becker“
	 Robert-Schulz-Ring 58
	 17291 Prenzlau

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

g.	 Grundschule Am Egelpfuhl
	 Rosa-Luxemburg-Straße 18
	 17268 Templin

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

h.	 Grundschule Gartz
	 Kastanienallee 54
	 16307 Gartz (Oder)
		
	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

i.	 Grundschule „Anna Karbe“
	 Am Poetensteig 9
	 17291 Gramzow

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

	 Für die unter den Buchstaben b bis d benannten Stellen 
werden die Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder 
des Lehrers für die Primarstufe und langjährige, mindestens 
vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
in der Primarstufe vorausgesetzt.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L, die unter den Buchstaben b und c 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe d be-
nannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Löcknitz-Grundschule Erkner
	 Friedrichstraße 25
	 15537 Erkner

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

b.	 Grundschule am Wäldchen
	 Otto-Grotewohl-Ring 69
	 15344 Strausberg

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c.	 Grundschule Schwärzesee
	 Kyritzer Straße 29
	 16227 Eberswalde
			 
	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –
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	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule mit Grundschulteil

a.	 Karl-Sellheim-Schule
	 Wildparkstraße 1
	 16225 Eberswalde

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Oberschule „Maxim Gorki“ Bad Saarow
	 Oberschule mit Grundschulteil
	 Pieskower Straße 31
	 15526 Bad Saarow

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c.	 Schulzentrum „Am Friedensplatz“ Neutrebbin
	 Kiebitzwinkel 3
	 15320 Neutrebbin

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Abwe-

senheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenverant-
wortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts-
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a, b und c 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben 
d bis i benannten Stellen mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule mit Grund-
schulteil

	 Schule Finowfurt
	 Spechthausener Straße 1 – 3
	 16244 Schorfheide/OT Finowfurt

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.
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	 Aufgaben:
	 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe; mehrjährige, mindestens drei Jahre um-
fassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primar-
stufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Oberschule Eberswalde		
	 Fritz-Weineck-Straße 36
	 16227 Eberswalde
		
	 – Besetzung zum 01.11.2023 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 

Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga-
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit, 
der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
einer sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

in der Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe c be-
nannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5.	 Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

	 Schule am Kirschgarten
	 Neuer Schulweg 10
	 16321 Bernau bei Berlin

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –
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	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als einer sich entwickelnden Organisation auf der Grundla-
ge eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbau-
enden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

in der Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

8.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule mit dem son-
derpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“

a.	 Schule mit dem sonderpädagogischen	
	 Förderschwerpunk Lernen Erich Kästner
	 Heinrich-Mann-Straße 8
	 15517 Fürstenwalde/Spree

	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I, Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassen-
de Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe 
I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

7.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Oberschule Klosterfelde
	 Ernst-Thälmann-Straße 22
	 16348 Wandlitz/OT Klosterfelde

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –
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Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

9.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „Lernen“

a.	 Schule mit dem sonderpädagogischen 
	 Förderschwerpunkt Lernen Max Lindow
	 Lindenstraße 2
	 17291 Prenzlau
	
	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

b.	 Schule mit dem sonderpäd. Förderschwerpunkt
	 Lernen Otto Buchwitz
	 An der Schleuse 3
	 15890 Eisenhüttenstadt
		
	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

c.	 Lessingschule Schule mit dem sonderpäd. Förder-
schwerpunkt Lernen

	 Sabinusstraße 1
	 15232 Frankfurt (Oder)

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „Lernen“ wird 
vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt 
„Lernen“. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-

b.	 Lessingschule Schule mit dem sonderpädagogischen 
	 Förderschwerpunkt Lernen
	 Sabinusstraße 1
	 15232 Frankfurt (Oder)

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 
der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; langjähri-
ge, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung in der 
Unterrichtspraxis an einer Förderschule bzw. im gemeinsa-
men Unterricht.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 13 vom 1. Juni 2023� 187

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt werden, erfolgt die Zahlung eines außertarif-
lichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamtenge-
setz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

11.	Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Gymna-
sium

	 Gymnasium Wandlitz
	 Prenzlauer Chaussee 130
	 16348 Wandlitz

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); mehrjährige, mindes-
tens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.

beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

10.	Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

	 Städtisches Gymnasium Carl Friedrich Gauß
	 Mathematisch-naturwissenschaftlich-technische Spezi-

alschule und MINT-Excellence-Center
	 Friedrich-Ebert-Straße 52
	 15234 Frankfurt (Oder)
	
	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats (allgemeinbildende Fächer); langjährige, mindes-
tens vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife.
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	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von 
neun Monaten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

13.	Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „geistige Entwicklung“

	 Lebensschule Uckermark
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Brüssower Allee 93
	 17291 Prenzlau

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Förderschullehrerin oder 

des Förderschullehrers oder Befähigung für die Laufbahn 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

12.	Zweiter Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Gesamtschule

	 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe „Talsand“
	 Rosa-Luxemburg-Straße 6
	 16303 Schwedt/Oder

	 – Besetzung zum 01.02.2024 –

	 Aufgaben:
	 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 

der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstüt-
zung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahr-
nehmung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim 
Zusammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerin-
nen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwick-
lung der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer 
geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewähr-
leistung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erar-
beitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulpro-
gramms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen 
Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur und 
der Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Be-
hörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

in der Sekundarstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I.
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	 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang zum Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife mit den Schwerpunkten Wirt-
schaftswissenschaften, Sozialwesen und Gestaltungs- und 
Medientechnik.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (allgemeinbil-

dende Fächer oder mit mindestens einem beruflichen Fach, 
das dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzentrums ent-
spricht) oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im 
berufstheoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit 
einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil des Oberstu-
fenzentrums entspricht; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an berufli-
chen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der A 15 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-

der Lehrerin oder des Lehrers an Förderschulen; der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige Ent-
wicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen För-
derschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

14.	Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einem Ober-
stufenzentrum

	 Oberstufenzentrum I Barnim
	 Hans-Wittwer-Straße 7
	 16321 Bernau bei Berlin

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Das Oberstufenzentrum besteht aus zwei Abteilungen.

	 Die Abteilung 1 umfasst die Bildungsgänge der Berufsvor-
bereitung, der Berufsfachschule (berufliche Grundbildung) 
und der Fachoberschule für Wirtschaft und Verwaltung und 
Gesundheit und Soziales mit dem Schwerpunkt Gesundheit 
sowie den Bildungsgang zur Vermittlung des schulischen 
Teils einer Berufsausbildung nach Berufsbildungsgesetz 
oder der Handwerksordnung in den Ausbildungsberufen 
Kaufleute im Einzelhandel, Verkäufer/-innen, Fachpraktiker/-
innen im Verkauf, Groß- und Außenhandelsmanagement, 
Medizinische Fachangestellte, Zahnmedizinische Fachange-
stellte, Kaufleute für Büromanagement, Fachpraktiker/-in-
nen für Bürokommunikation, Fachpraktiker/-innen im La-
gerbereich, Kaufleute für Marketingkommunikation und 
Verwaltungsfachangestellte.



190	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 13 vom 1. Juni 2023

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats mit Lehrbefähigung für eine dem Abteilungsprofil 
entsprechende berufliche Fachrichtung; mehrjährige, min-
destens drei Jahre umfassende Bewährung in der Unter-
richtspraxis an beruflichen Schulen. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum engen Zusam-
menwirken mit dem Schulträger, dem staatlichen Schulamt 
und den Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schul-
rechts; der Abschluss einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der 
Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde-
rung in das entsprechende Amt oder Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und 
sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
Herr Dr. Olaf Steinke

Gerhard-Neumann-Straße 3
15236 Frankfurt (Oder).

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

15.	Abteilungsleiter (m/w/d) einem Oberstufenzentrum

a.	 Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree
	 Abteilung 4		
	 Palmnicken 1
	 15517 Fürstenwalde/Spree

	  – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Die Abteilung 4 am Standort Fürstenwalde/Spree umfasst 
die Berufsschule der Berufsfelder Wirtschaft und Verwal-
tung und Logistik/Lagerlogistik.

b.	 Oberstufenzentrum Uckermark
	 Abteilung 1
	 Brüssower Allee 97
	 17291 Prenzlau

	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

	 Die Abteilung 1 am Standort Prenzlau umfasst die Berufs-
schule der Berufsfelder Wirtschaft/Verwaltung, Ernährung/
Hauswirtschaft und Agrarwirtschaft sowie die Fachober-
schule für Wirtschaft/Verwaltung und Technik.

c.	 Oberstufenzentrum Märkisch-Oderland
	 Abteilung 2
	 Wriezener Straße 28 E
	 15344 Strausberg

	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

	 Die Abteilung 2 am Standort Strausberg umfasst die Be-
rufsschule, die Berufsfachschule Sozialwesen sowie die 
Fachschule Sozialwesen.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem Schul-
träger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Ver-
tretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegen-
über Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und so 
weiter; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die Abtei-
lung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung, 
Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; 
Beratung von Lehrkräften und des sonstigen pädagogi-
schen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der 
Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und orga-
nisatorische Durchführung von schulischen Prüfung und 
Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschulischen 
Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb der 
Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen und 
Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der Ab-
teilung.
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Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	
	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen, langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.  

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie unter den Buchstaben a bis e  
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14  
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben f 
und g benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Goethe-Grundschule Kyritz
	 Holzhausener Straße 27
	 16866 Kyritz

	 – Besetzung zum 01.08.2024 –

b.	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
	 Friedrich-Ebert-Ring 107
	 14712 Rathenow

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Grundschule Friedrichsthal
	 Friedrichsthaler Chaussee 29-31
	 16515 Oranienburg/OT Friedrichsthal

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Grundschule „Am Weinberg“
	 Liebenwalde
	 Zehdenicker Straße 30B
	 16559 Liebenwalde

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

c.	 Sonnengrundschule an den Havelauen
	 Schulstraße 7
	 16761 Hennigsdorf

	 – Besetzung zum 01.08.2023 –

d.	 Grundschule „Geschwister Scholl“
	 Geschwister-Scholl-Str. 7a
	 14712 Rathenow

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

e.	 Grundschule „Geschwister Scholl“ Perleberg
	 Dobberziner Straße 28
	 19348 Perleberg

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –

f.	 Inge-Sielmann-Grundschule
	 Forststraße 2a
	 14715 Milower Land/OT Milow

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

g.	 Grundschule Wustrau
	 Weinbergweg 13
	 16818 Fehrbellin/OT Wustrau-Altfriesack

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
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benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14  
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter den Buchstaben d 
und e benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Werner-von-Siemens-Schule Gransee	
	 Straße des Friedens 4
	 16775 Gransee

	 − Besetzung zum 01.08.2023 –
	
	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 

c.	 Waldring-Grundschule Wittstock
	 Waldring 27
	 16909 Wittstock/Dosse

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

d.	 Geschwister-Scholl-Grundschule Perleberg
	 Dobberziner Str. 28
	 19348 Perleberg

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

e.	 Linden-Grundschule Zehdenick
	 Dammhaststraße 8
	 16792 Zehdenick

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Primarstufe, Befähigung für die Laufbahn der För-
derschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befähi-
gung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a bis c  
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den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers 

für die Sekundarstufe I; Befähigung für die Laufbahn der 
Förderschullehrerin oder des Förderschullehrers oder Befä-
higung für die Laufbahn der Lehrerin oder des Lehrers an 
Förderschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundar-
stufe I bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundar-
stufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ-
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesi-
cherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b bis d benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5.	 Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

	 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
	 Sonnenweg 6
	 14662 Friesack

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstüt-

Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 
120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a.	 Freiherr-von-Rochow-Oberschule Pritzwalk
	 Nordstraße 18
	 16928 Pritzwalk

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Oberschule mit Grundschule Glöwen
	 Bahnhofstraße 25
	 19339 Plattenburg/OT Glöwen

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c.	 Werner-von-Siemens-Oberschule Gransee
	 Straße des Friedens 4
	 16775 Gransee

	 − Besetzung zum 01.02.2024 –

d.	 Exin-Oberschule Zehdenick
	 Wesendorfer Weg 39
	 16792 Zehdenick

	 − Besetzung zum 01.08.2024 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder sei-
ner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
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wie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandidaten; 
Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Prozesses 
der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines Schul-
programms; Förderung der Schule als eine sich entwickelnde 
Organisation auf der Grundlage eines pädagogischen Grund-
konsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrates (allgemeinbildende Fächer); langjährige, mindes-
tens vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von zwei 
Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das ent-
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

7.	 Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Oberstufenzentrum des Landkreises Prignitz
	 Abteilung 2
	 Bad Wilsnacker Straße 48
	 19322 Wittenberge

	 − Besetzung zum 01.02.2025 –

	 Die Abteilung 2 des Oberstufenzentrums Prignitz befindet 
sich am Standort Pritzwalk. Sie umfasst die Fachoberschule 
der Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung, die Berufs-
schule mit den Berufsfeldern Wirtschaft und Verwaltung 
und Agrarwirtschaft sowie die Berufsausbildungsvorberei-
tung.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; selbst-

ständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der Auf-

zung der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren 
der Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführen-
den allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der 
Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften; Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern 
sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Siche-
rung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6.	 Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

	 Städtisches Gymnasium Wittstock/Dosse
	 Meyenburger Chaussee 2
	 16909 Wittstock/Dosse

	 − Besetzung zum 01.08.2024 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften; Vertretung der Schule nach außen im Rahmen 
der Beschlüsse der Schulleitung und der schulischen Gremi-
en in enger Zusammenarbeit mit dem Schulträger und dem 
staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar-
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden so-
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förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

gaben gemäß Geschäftsverteilungsplan, insbesondere Pla-
nung und Leitung von Abteilungskonferenzen und Dienst-
besprechungen, Leitung von Jahrgangs- und Klassenkonfe-
renzen bei Entscheidungen über Versetzungen, Zeugnisse, 
Prüfungszulassungen und Abschlüsse; Organisation und 
Durchführung der Bewerber- und Aufnahmeverfahren für 
die Bildungsgänge; Zusammenwirken mit Lehrkräften, El-
tern, Schülerinnen und Schülern und dem Schulträger auf 
gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Vertretung der 
Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden und Betrieben; Berechnung 
des Lehrkräftebedarfes für die Abteilung; Planung und Ko-
ordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung; Koordi-
nierung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; Bera-
tung von Lehrkräften und des sonstigen pädagogischen 
Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der Fort- 
und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und organisato-
rische Durchführung von schulischen Prüfungen und Un-
terstützung der zuständigen Stellen bei nichtschulischen 
Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb der 
Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen und 
Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der Ab-
teilung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn der Studienrätin oder des Stu-

dienrats mit Lehrbefähigung für mindestens eine berufliche 
Fachrichtung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung ent-
spricht oder Befähigung für die Laufbahn der Lehrerin oder 
des Lehrers im berufstheoretischen Unterricht in der Se-
kundarstufe II mit einer Ausbildung, die dem Ausbildungs-
profil der Abteilung entspricht; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, mit den Lehrkräften 
und dem sonstigen pädagogischen und nichtpädagogischen 
Personal der Schule sowie den Kooperationspartnern der 
beruflichen Bildung, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum engen Zusam-
menwirken mit dem Schulträger, der Schulaufsicht und den 
Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes Durchsetzungs- und 
Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schulbe-
triebes sowie in der Arbeit mit Office- und Schulverwal-
tungsprogrammen; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule sowie der Bildungsgangver-
ordnungen; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäfti-

gen besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
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